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Endstation Bahnhof Killwangen
Analog zum Streckenbeginn in Altstetten
endet die Limmattalbahn vor dem Bahnhof
Killwangen-Spreitenbach stumpf in einer
zweigleisigen Haltestelle mit überdachten
Seitenperrons. Parallel dazu sind die
Bushaltestellen angeordnet. Um Platz für die
Haltestellen zu schaffen, wurde der
Querschnitt der Bahnhofstrasse aufgeweitet. Auf
rund 100 Metern wurde der steile Hang
gegenüber dem Bahnhof abgetragen und

mit einer bis zu vier Meter hohen
Stützmauer aus Sichtbeton abgefangen. Wie alle
Kunstbauten entlang der Strecke ist auch
die Stützmauer nach den Vorgaben des

Gestaltungskatalogs für die Limmattalbahn
mit einer versetzten Anordnung der
Schalbretter strukturiert. Drei parallel zueinander

stehende Dächer schützen die Stadtbahn-

und die Bushaltestelle und wirken
als Filter auf dem Platz.

Überwerfung Zürcherstrasse
Kurz vor dem Bahnhof Killwangen-Spreitenbach

biegt die Limmattalbahn nach
rechts ab. Für die niveaufreie Ausfädelung
aus der Zürcherstrasse wurde ein
aufwendiges Überwerfungsbauwerk erstellt,
damit Autoverkehr und Stadtbahn
einander nicht in die Quere kommen. In der
Mitte der Zürcherstrasse sinkt das
Bahntrassee leicht ab, während die beiden
flankierenden Fahrspuren des Autoverkehrs
ansteigen. Nach gut 200 Metern unterquert
die Stadtbahn in einer Rechtskurve die
eine Spur der Zürcherstrasse und fährt zum
Bahnhof. Zusammen mit der Bahn unterquert

auch die Bahnhof- die Zürcherstrasse.
Dadurch entsteht im Überwerfungsbauwerk

ein doppeltes, für beide Verkehrsmittel

einheitlich gestaltetes Portal.
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: Mutschellenknoten Dietikon
:

; Die vierspurige Mutschellenstrasse ist die
; wichtigste Verbindung zwischen der

Autobahn A1 und dem Industriegebiet Sil-
; bern sowie den Siedlungsgebieten von
; Dietikon und Spreitenbach. In einem lan-
; gen Tunnel führt die Strasse unter dem
i Gleisfeld des Rangierbahnhofs Limmattal

hindurch. Die Limmattalbahn quert auf
I ihrem Weg durch das Entwicklungsgebiet
; Niderfeld auch die Mutschellenstrasse.
; Das hohe Verkehrsaufkommen und Sicher-
: heitsüberlegungen erforderten eine Ent-
i flechtung dieses Verkehrsknotens, und die

Strasse wurde auf einer Länge von rund
; 400 Metern abgesenkt. Eine neue Brücke
; für die Limmattalbahn und den parallel
; zum Trassee verlaufenden Veloweg er-
; schliesst auch das Niderfeld.

i Bunkerknoten Dietikon
| Damit künftig weniger Verkehr durch Dieti-
j kon rollt, wurde die Umfahrung aus-
I gebaut. Ein wichtiger Ort ist der Bunker-
• knoten an der Kreuzung von Badener-
i und Ueberlandstrasse im Westen der Stadt.
; Eine mitsamt Rampen rund 400 Meter
; lange Unterführung entflechtet die Ver-
: kehrsströme: Lokalverkehr und Trams

fahren oberirdisch, der Durchgangsverkehr
; unterquert den Kreuzungsbereich.
; Beidseits der Unterführung verknüpfen
j Ein- und Ausfahrten die Ueberland-

mit der Badenerstrasse. Ampeln und Ab-
i biegespuren sortieren und sichern den
j Verkehr und sorgen für eine freie Fahrt der
j Limmattalbahn Uber die Kreuzung. Die

; Gestaltung von Stützmauern, Lärmschutz-
j elementen und Absturzsicherungen

folgt den Vorgaben für den gesamten Kor-
I ridor der Limmattalbahn.

18 Themenheft von Hochparterre, Dezember 2022 - Stadtbahn für zwei Kantone - Kunstbauten und Siedlungsraum



Umsteigebauwerk Bahnhof Dietikon
Die Verknüpfung mit den Regionalbussen,
den Zügen der SBB und der Bremgarten-
Dietikon-Bahn macht den Bahnhof Dietikon
zum wichtigsten Umsteigeknoten der
Limmattalbahn. Ein neues Bauwerk schafft
kurze Wege zwischen den drei
Schienenverkehrsmitteln. Parallel zur Haltestelle der
Limmattalbahn wurde der Endbahnhof
der Bremgarten-Dietikon-Bahn neu gebaut.
Eine komfortable Personenunterführung
verbindet die drei Haltestellen und bietet
einen direkten Zugang zum Limmatufer.
Treppen und gläserne Aufzüge erschlies-
sen alle Perrons. Die Gestaltung der neuen

Perrons entspricht den Vorgaben für die
Limmattalbahn, diejenige der Unterführung

dem aktuellen Standard der SBB mit
Wänden aus Sichtbeton, Natursteinboden

und verglasten Aufzugsschächten.

Färberhüslitunnel
Die Linienführung zum Spital Limmattal
wurde lange diskutiert. Ursprünglich sollte
die Stadtbahn in der relativ steilen
Kesslerstrasse fahren, was aufwendige
Geländeanpassungen erfordert hätte. Die

städtebaulich verträglichere Lösung ist der
245 Meter lange Färberhüslitunnel, der
von der Badenerstrasse unter der Grünanlage

einer Wohnsiedlung hindurchführt
und kurz vor der Haltestelle Spital Limmattal

endet und die Bahn wieder ans Tageslicht

bringt. Die Haltestelle liegt direkt beim
Eingang des Spitals. Durch diese Linienführung

erhielten auch die neuen Siedlungen

an der Badenerstrasse eine Stadtbahnhaltestelle,

wie es die Verkehrskommission
Schlieren gewünscht hatte. Die Tunnelportale

sind sorgfältig in die Umgebung
eingebettet, integrierte Lavabetonsteine
reduzieren die Lärmemissionen.

Wagonsfabrik

Schlieren, Zentrum / Bahnhof

V Kesslerplatz
WL." Schlieren

Reitmen

Birmensdorferstrasse
Spital Limmattal

Kantiallee i~

Urdorf Nord

Urdorf
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Beim Projektstart 2010 setzten die drei

Planungsbüros des Querschnittsmandats
Gestaltung einen Übersichtsplan im
Massstab 1:5000 auf. Er bildet die
Linienführung der Limmattalbahn im Kontext
des Siedlungsgefüges ab. Neben dem Trassee,

den Haltestellen als Ankerpunkten
im Stadtraum und dem Alleenkonzept zeigt
der Plan realisierte und geplante
bauliche Veränderungen im Einzugsgebiet der
Stadtbahn. Die im Plan eingetragenen
Querverbindungen und Grünräume
illustrieren die Einbindung der Limmattalbahn
in ihre Umgebung. Darüber hinaus
verweist der Plan auf das Entwicklungspotenzial

der Gemeinden. Die Überlegungen
des Querschnittsmandats ergänzten die
Leitbilder der Gemeinden. Der
Übersichtsplan war während der Planungs- und
Bauzeit ein Arbeitsinstrument und wurde
laufend aktualisiert.
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Linienführung Limmattalbahn (LTB)

mögliche Weiterführung LTB

Einzugsgebiet Haltestellen
(Radius 400 m)

Anbindung Veloverkehr
primäre Querverbindungen
Begleitmassnahmen Strassenverkehr
Entwicklung gemäss Leitbild
Gemeinden
Entwicklung vorgeschlagen durch
LTB/QSM Gestaltung
Umstrukturierung vorgeschlagen
durch LTB/QSM Gestaltung
Hochhäuser bestehend/im Bau

Hochhäuser geplant

Seidelhof
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Bahnhof Altstetten

Gasometerbrücke
MicafiläSÖMKu

Trip

Farbhof
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